




Die Traurende

FRIDRICIANAWurde
Als detr

Wohlgebohrne Gerr

12
vin.

Perr Vhriſtian
IHOMASIUSWiitberuhmter Crus

hr. Konigl. Maj. in preuſſen hochbetrauter Geheimter Rath,
ky der hochlobl. Friedrichs-Univerſität hochverdienter Di—

rector, Profeſſor Juris Primarius und Senior, der
Juriſten Facultat Ordinarius,

wie auch Erb-Lehn-und Gerichts-Herr auf Alsdorf ec.
Anno udccxxvin. den 23. Sept.

Im 74 Jahre ſeines Alters ſerlig veyſtorben
Bey DeſſenSolennen LeichenCeremsnieſt

vorgeſtellet

Womit zugleich
Gegen die ſamtliche

Wochbetruhte Seytragende Vornehme

FAMILIEDrelie hertzlichr Tondolenz abgeleget
Das ſamtlichr Rathd Collegium der Stadt halle.

HALL EGedruckt bey Johann Grunerten, Univerſitats/ und RathsBuchdr.
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E RIDRICIANA weint und leat die Trauer anNachdem THOMAslus ihr Senior geſtorll
Der ſeine Wiſſenſchafft in Schrifften daff
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Sie ag den Purpur hin der Sie bisher geziertund ſich von Jugend auf ihre Gunſt bewor
ben.

Und will den ſchwartzen Boy ſtatt ihres Goldes tragenDenn weil Sie durch den Todt dergleichen Schmuck verlitl

will Sie den Verluſt nunmehr im Flohr beklagen.

J
I— Man ſieht ihr mattes Haupt in Schleyer eingehüllt

Das ſeinen LorbeerCrantz erſchrocken nieder leget;
Der Mund iſt wie das Hertz mit Wehmuth angefultt

So bald der ſtarcke Blitz an ihre Seite ſchlaget.
31 Die Thranen ſtellen ſich in ihren Augen ein J94 Und wollen als ein Bach von beyden Wangen flieſſen.

Sie ringt die naſſe Hand zum Zeichen ihrer Pein
Da ſich mit groſten Schmertz die treuen Lippen ſchlieſſen.

Ach! rufft Sie klagend aus: TIOMAslus iſt todt!
Der meinen erſten Glantz mit Freuden angeſehen

und ſich mit aller Treu zu meinem Dienſt erbothWie vier und dreyßig Jahr von Jhm mit Ruhm geſchehen.
Er war mein Steuer-Mann der an dem Ruder ſaß

Und das beladne Schiff durch Wind und Wellen brachte
I Ein andrer Scævola, der die Geſetze laß

uUnd wie der theure Stryck ſich mir verbunden machte.
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nue Jhr Muſen kennet noch den ungemeinen Fleiß
Womit Er mir und Euch ſo lange Zeit gedienet.

Jhr wißt die aroſſe Laſt und ſeinen ſauren Schweiß
Davon ſein hohes Lob auch nach dem Tode grunet.

Kommt ſchaut mit mir verhullt das Prytaneum an
Wo man den Mittel-Punct in denen Bildern ſiehet

Was dieſer Prytanis zu meiner Luſt gethan
Und was vor einen Schatz mir deſſen Todt entzichet.



—JdehJ5—Do,.—Die lincke vbeut darauf den guldnen Schluſſel dar
Und will die Deutung kurtz durch dieſe Beyſchrifft lehren

F Dieſelbe wird durch Zeit und durch Erfahrung wahr:
rſchließt den Tempel auf zu wohlverdienten Ehren. (b)

Die Crone wird dabey dem Adler dargebracht
Und ſein gebucktes Haupt mit ſelbiger gezieret

Dazu die Nebenſchrifft den ſchonen Ausſpruch macht:der Himmel eront die That, wenn ſie die Tugend fuhret. (ey

Dies alles konten wir in deſſen Leben ſehnder einem Adler gleich gewachet und geſchutzet

J,,.—Drum hat des Himmels Gunſt Jhm vieles Gluck erzeigt/
Und ſeine That gecront mit tauſendfachen Seegen

de dhnnin ſin dethe hen pietz diungeneit
Das andre groſſe Bild ſtellt einen Garten vor

Ve Luſtbegierigen mit Fruchten zu bedienen

Drum richtet euer Haupt in Traurigkeit empor
ind leſet dieſe Schrifft: Er wartet auf die Bienen. (l)

J,

 ç v J ag 1—Âz*8r Muſen ſcloſt und ſehet euren Glantß!ve

Iei&doeu vassw Da halten ihrer zweh den ſchduſten Blumen-Crantz,
tt dieſer uberſchrifft: So geht man zu den Steruen (e)

J,—
Jd,—Die Fauna wird darauf gefluget vorgeſtellt
Vie ſie den Schlanaen-Stab in ihrer Linc

Jd—(a) Proſpicit ac dirigit. (b) Honoris Templa recludit. (c) Cœlum
coronat opus. (d) Expectat apes. (e) Sic itur adaſtra.



Es geht in alle Welt. (f) So trifft die Wahrhiit tin!
Das ſein verdienter Ruhm nach Oſt und Weſten gehet

und wo nur in der Welt gelehrte Leuthe ieyn/
Deſſelben Nahme noch vor ihren Augen ſtehet.

Dann folget Hexcurts der ſeine Keule zeigt
Und alles niederſchlagt was Er entgegen findet 4

Wo die Gerechtigkeit aus ihrer Tieffe ſteigt
Nachdem Sie gantz verdeckt die Fackel angezundet. a

4

Die Beyſchrifft tautet ſo. Nunmehr mußalles ruhn;he
Zanck writer thunDenn weil Gerechtigkeit die Laſter von ſich jaget

Der hier die Sterblichen in ihrem Leben plaget.
Zuletzt erblickt mit mir dir graue Zeit gemahit,

Wie ſie das Stunden-Glaß in ihre Rechte ſchlieſſet
Hingegen dieſe Schrifft aus ihrer kincken ſtrahlt.Wohldem, wer jungundklug zuſammen mich genieſſet.

Dies alles iſt geſchehn; Allein nun hat der Schmertz
J

Sich durch des Todes-Raub gedoppelt eingefunden;Drum kommt und weint mit mir denn mein gebeugtes —J*u
J

Wird von der Traurigkeit vollkommen uberwunden.
FRIDRICIANA ſinckt; doch richte dich empor

Und laß dich wiederum aus deiner Ohnmacht bringen
Der Himmel ſtellet dir ſein hohes Auge vor

Drum hore nunmehr auf ein Klage-Lied zu ſingen.
Dein Kleinod iſt von dir an einen Ort geſetzt

Allwo die Aelteſten in ſtoltzer Ruhe wohnen
Die keine Laſt mehr druckt undauch kein Todt verletzt

Da ſieheſtu die Zahl von ihren güldnen Cronen.
Hat gleich des Todes Hand den Fuhrer mnggerafft

Und dich zu deiner Angſt den Wellen uberlaſſen

So will der gantze Rath, aus treuer Nachbarſchafft
Doch dieſen guten Wunſch in kurtze Worte faſſen;

Der Hochſte ſey mit dir und ſtille deinen Schmertz!
Er laſſe dich forthin nicht in der Freude ſtohren!und dann verbind Erauch der Hochbetrubten Herh! J

So werden wir nichts mehr von groſſer Trauer horen.

Tendunt in ultima Mundi. Demum poſt fata quieſeunt.
(n) Juncta Juventuti Prudentia.
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